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[i) bin ber ©üfteter ©djreter,
Unb îlage nie otjne Stot,

©rum roiH id) bas Steujafjr begrüben
35oH ©Öffnungen, rofenrot.

©odj foü man mir nidjt barob jürnen,
SBenn idj StüeS freunbtidj erfdjau,
Unb fjintennadj lommt eS gang anberS

©o aümälig grau in grau.

S3eim ©offen unb ©arren ba fjat'S fa
©emöfjnltdj audj öfters fein ©ara;
Sdj bente, mir finb nod) aufrieben,
SBirb'S oor unfern Slugen nidjt fdjroara-

6ine iibervotle Krippe!
>n Sjetfjlefjem" bei Jtü fen adjt ftefjt eine Srippe" fein,

©ie mufe, mte fidjer man tjörte, ooff purem (Solbe fein!
(SS ftiefeen ifjr fäfjrlidj oiel îîronen, oiel SJcarf unb granfen ju,
Stn bie fjunbertftebaigtaufenb granfen SBert fatt'n in bie ©rufjM
Unb fragt man, mer ©odjroürben Sarral foldjen SJtammonSsSegen gebradjt?
(SS mirb mofjt fein mandjer (S f e l mie im SJtärdjen, ber (8 o l b fjtnten madjt
©odj mie bie (Sefdjidjte audj fein mag, ob's 3a fdjreit ober SDÎufj

(SS gefjört nadj ber SBunbeBoerfaffung StedjnungSlegung baau!
©enn trägt ber fjeil'ge SlntontuS fofdjen golbenen fjeiligen ©djein,
©offt'S für ben fjeiligen giSfuS eine Offenbarung* fein

Ladislaus an Stanislaus.

®eliäpter S3ruotfjer!
(Sf) ifet fofjr Stfjlen ©tngen ntdjt au pegreipfjen, Safe SJtann in ©ara=

goffa tm Sdjbantfdjen pei 5° R. nodj fofj unferorofjren fein gann, um
torb tfjen aufegeroifeenen frantreidjifdjen Gofjn=®regationen tfjen Unberrtdjb
gu unberfagen. Sitte SJtafjl mufe idj trum SBibber benggen: ®elopb feifjfdjft
Su lipper SBunteSrab, Sfjeer tie entftodjenen ©djäolein im fdjefjnen ®anbon
greipurg unt Sfjeer (Snten unberbringb unt 4 fiefj forgb! Sa fint mir
broa tfjeS 3efuitenferpobeS nodj lange fidjer in ©eloetien. Stedjb taub

furiosus ifet Sfjeer S3ärner SJtofji gägen tfjie SBärner ©odjmadjb,
mol) er ifjr mit 7fadjen Jtfafjgen iper tfjen ©afS fafjm unt efe ifjm aper
nidjts nitjbe. ©afe fajlifjmftc mere, mefjn tiefte alta custodia fertofjneret
SBirte, tafifjr mifjb 7 SBirften tfjen SJJoIjr roeife au roafdjen, roiefj fainer
3aib tfjie ßenapurger gebafjn fjapen mifjb tfjem glaidjen (Sroofg.

(Sfe fdjainb, tfjie ©djladjb am SJfofjrgarten fjape tamit audj nodj et)=

fid)en ^afjmenfjang, tenn roie roifjr fäfen, tauerb fiefj ifjmer nodj afjn unb
SBtrt audj nidjb aupfjfjeeren, pife Sfjafe Senfmafjf sefeet ifet.

3fjm Staat* unb ©djtänberat fjnpen fie mifjb lr Siefen Stena oobn

100,000 granggen aupfj tem SBitfdjefj 4 SBirrofoften, SBeierapenb unt SBeifj*

nadjt gem8 mifjb tem SBünfdje, fiefj mege iper ttjie 33eierbage oerfdjrotnten.
Slufe ©fjeer ©djladjb oom SJcont ©t. 3ean beS afben Stäpi roofjten ftdj jetjb
bie (Sngeltänter nodj gafjntGtra periefjmb m8:n, intern fte'S fergefeen fjapen,

©fjafe Sfjeer atbe S3lüdjer tfjen SBeHington auS lr ganS fet'ioelben Situafj=
aion fjerauSgefjauen fjott. ©ie (Sngetfänter aper fint ja fdjofjn pefannb 4

ifjre SBunteê3e unt ©anfpargeib, taljer mufe SJtann fiefj guggaaggen laffen!
Sfjmer fteggt mifjr nodj 1 geometrifdjeS SBroptefjm im ®opf; Sperafjl

Ijeifea: tfjie Staabfääfjte roerten au »ain, roiefj abfjetpfjen? 3dj aber fofjme

umgegeefjrt, ßabiSlauS unb pefjaupbe: Sfjie Staabfääfjte roerten fainen

SÜHltimeter flainer aper tfjie Jtöpfe capita (capacitäten o mefj!) unt
tie SJäudje ventres roadjfen in'S gapeffjaobe. ©ofj mifeen roir *enn,

um ten SBaumetfdjber au fpafjren 4 tfjie ßotaloergrefeerung Ifadj ttjie Stopf*

unt S3audjaafjl pefdjneiten, tort liggt Sfjeer ©unt pegrapen lepus in
pipere - roomifjb idj ferpleipe näbfdjt pefdjtem SBunfd) 4 tfjen SafjreS*

unb ßeifenbettjroedjfel fain tibi semper irr ßabiStauS.

Die fiauptspracbe.
®efrönten ©äuptern mirb oft lobfjubelnb nadjgefagt, bafe fie oiele

©pradjen fpredjen aber feiten ift bie ©pradje beS SBoffeS barunter.

6s liegt nocb im ßlute.
SJtit fjunbertnnbeinem Jtanonenfdjuft
SBradjt' eS bem neuen SiunbeSpräftbenten ben ®rufe.
Unb afS ftdj ber SBufoerbampf oeraog, roarS ffar:
©afe Steuenburg nodj 'n bisdjen preufeifdj bamit roar!

Hufruf
3ur Srünbung eines ©äuglingSbepotS.

Sn Slnbeiradjt, bafe eS immer nodj gamifien gibt, roo Einher be*
fommen unb trotj ben Staturfjeiluorträgen oorberfjanb nodj feine
23efferung abaufefjen ift unb baS moberne ßeben an uns geplagte,
gemarterte, gefnedjtete ©auSfrauen unoerfdjämte Slnforberungen fteHt
unb feine ©ienfimäbdjen mefjr bfeiben, roo etroaS fönnen unb bie

SJtänner, roenn fie nur Jîorperat ober Slftuar finb, nidjt einmal mefjr
plodjen unb teppidjflopfen, oerfdjroeige Stegenpuijen unb
ab roafdjen roolten. Ueberfjaupt, roo mtr für bie ganae ©ausfjaftung
unb aHeB forgen unb an aEeS benfen müffen unb roenn roir in ber SBodje nur
2 mal in ben Staturfjeiloortrag unb in ben StattjauSoortrag
unb ben SJaaar roollen, fo fjaben mir feinen frofjen Sluger.blid, ba man
fjeutigS ©agS einem 3Jfann nidjt einmal mefjr 3 fleine Sinber, roo ein
Safjr auSeinanber finb, fröfjltdj überlaffen tann, unb roenn man über ben
SBinter mit ifjm an einen Ort fjin roift, in bie StegtmentSmuftf, baS (Sorfo,
an baS 3J?ännerdjorfränadjen, an bie ©djiefeoereinSabenbunterfjattung, an
baS ftegetflubjubiläum ober in ben ßefeairfet ober an ben ©auferbummel,
fo fjeifetS immer: Sä, eS dja nüb Sias furt, eS mueS auäppjr bä (Sfjtn*
be luege" unb bänn fetjebs bä ©uet uf unb gönb unb roir, bie oec*
fdjupften Slreaturen beS SijicffaatS müffen bafjeim fein, unb beS*

fjalb oerlange idj unb bie Unteraeidjneten bie fofortige ©rünbung
eines ©äuglingSbepotS, roo man fteine Jtinber oon 6 Ufjr
abenbs an abgeben unb borttaffen fann, bis man fie mieber
fjolt. SBaS bie Soften anbetrifft, fo ift eS eigentlidj ©adje beS gtoil;
ftanbêamteS, aber oom ©tabtrat fann man ja nidjts oerlangen, roenn
man fogar baS ßäuSfalb felber aafjten mufe, roenn bie Jtinber in ber
©djule ßäufe befommen unb fte bem ©tabtarat oeraetgt roerben. Slber idj
gtaube, fotgenber ©arif fei redjt unb billig:
oon (i Ufjr ab 8 Ufjr morg. 02jäfjrig (D. ßinge u. iDîitdji per ©tücf 25 9tp.

6 -8 0-2jäfjtig (D. ßinge u. SJtifdj) 3 Stücf 05
fi r - 8 2öjätjrig (SOt. ßinge) per ©tücf 15
6 - 8 2-5jäfjrig (üJt. ßinge) 3 Stücf 35

©elbffoerftänbttdj foff man audj ©auSfjattungS* unb ©aifon*
abonnimentS fjaben fönnen, bito foE man bie Jtinber audj roäfjrenb
beS JlaterbummetS bort laffen fönnen gegen gufdjtag unb foldje, mo
bis am ©onntag SIbenb 10 Ufjr nidjt abgefjott roerben, merben
ber ©tabtpoliaei aur Verfügung gefteltt.

Snbetn roir nodj betjaupten, bafe baS ®elb für biefeS affgemeine
S3ebürfni8 beffer angeroenbet roäre, atS für bte 33 ö gel am Sllpenquai
unb für junge ßeuen, aeidjnen fjodjadjtenb

grau Skäftbent ©titlfrteb, 3tieberborf.
©amengraSfjopperftub (Sierbredjt.

©urnufferfeftion b. eibgen. gruuenbunbeS.

Telegramm. 15. ©eaember. S3 e r n. (Sin fonft unbe*
fdjolteneS SJtäbdjen rourbe tjeute, meit fte ßiebe au Jlinbern fjat unb
etroaS oom Jtodjen oerftetjt, für fofort feiner bürgerlichen (Sfjren*
fäfjigfeit oerluftig eiftärt. ®lütf(tdjerroeife befinbet fie fidj aufeer ßebenS*

gefafjr.

(Sfjueri: ©e ba Stägel, roaS madjeb ifjr
mer roieber für en ßätfdj ane?

Stägef: ®önb mer eroäg oom ©tanb, ifjr
finb mer e rädjt ungfjobtetS ©ubjeft,
unb baS ftnb ifjr, a'rnittft i mg fdjönfdjti
Sofjnoerfaaian mit bem fnne ©err finb
ifjr, roie en (SEjueffabe in eS S3lueme=
beet inetätfdjt.

(Sfjueri: ®a§ ifdjt nur au euere Stetttg gfi
Stägef, fjänb ifjr benn nit gläfe 00 bene

noblige frömbi SJtäbdjenfjänbler, bie um*
enanberreifet um itjri Opfer a'juedje?
Unb eS fdjtjnt mir eS ftjg fdjo bi fjödjfdjt

3nt gfi, ifjr fjänb ja en aünbelfüürrote Sfjopf g'fja.
Stägel: ©djroäijib au nüb e fo bummB güüg.
(Sfjueri: nnb ba Ija'n i bänft, bn, eurer jugeblidje jungfräutidje Uner*

fafjrefjeit, tja'n i bänft
Stägef: Sefet madjet aber roeiblt bafe er furt djömmib ober bim ©trafjt

?ch bin der Düfteler Schreier,
Und klage nie ohne Not,

Drum will ich das Neujahr begrüßen

Voll Hoffnungen, rosenrot.

Doch soll man mir nicht darob zürnen,
Wenn ich Alles freundlich erschau,

Und Hintennach kommt es ganz anders

So allmälig grau in grau.

Beim Hoffen und Harren da Hat'S ja
Gewöhnlich auch öfters sein Harz;
Ich denke, wir sind noch zufrieden,
Wird's vor unsern Augen nicht schwarz.

Eine übervolle Krippe!
-n .Bethlehem" bei Küßnacht steht eine .Krippe' fein,

Die muß, wie sicher man hörte, voll purem Golde sein!
Es fließen ihr jährlich viel Kronen, viel Mark und Franken zu.
An die Hundertsiebzigtausend Franken Wert fall'n in die Truh'l
Und fragt man, wer Hochwürden Barral solchen Mammons-Segen gebracht?
Es wird wohl sein mancher E s e l wie im Märchen, der G o l d hinten macht

Doch wie die Geschichte auch sein mag, ob'« Ia schreit oder Muh
Es gehört nach der Bundesverfassung Rechnungslegung dazul
Denn trägt der heit'ge Antonius solchen goldenen heiligen Schein,
Sollt'S sür den h eiligen Fiskus eine .Offenbarung" sein

l^aclislaus an Stanislaus.

Geltäpter Bruother!
Etz itzt fohr Ahlen Dingen nicht zu pegreiphen, Tatz Mann in Saragossa

im Schbanischen pei 5° t? noch soh rmfervrohren sein gann, um
tord then autzgewitzenen frankreichischen Cohn-Gregationen then Underrichd
zu undersagen. Alle Mahl mutz ich trum Widder denggen: Gelopd seihschst

Tu lipper Puntesrad, Theer tie entslochenen Schävlein im schehnen Gandon
Freipurg unt Theer Enten underbringd unt 4 sieh sorgd! Ta sint wir
droz thes Jesuitenferpodes noch lange sicher in Helvetien. Rechd taub

turiosus itzt Theer Bärner Mohr gägen thie Bärner Hochwachd,

woh er ihr mit 7sachen Klahgen iper then Hals kahm unt eh ihm aper
nichts nitzde. Tah schlihmste were, wehn tietze alt», cuàciia fertohneret
Wirte, tafihr mihd 7 Ptrsten then Mohr weitz zu waschen, wieh sainer

Zaid thie Lenzpurger gedahn hapen mihd them glaichen Ervolg.
Eß schaind, thie Schlachd am Mohrgarten hape tamit auch noch

etzlichen Zahmenhang, tenn wie wihr läsen, tauero sieh ihmer noch ahn und
Wirt auch nichd auphheeren, piß Thaß Tenkmahl xetzet ißt.

Ihm Nazi- und Schtänderat hapen sie mihd lr Tiefen Renz vohn
100,000 Franggen auph tem Pitscheh 4 Pirrokosten, Veierapend unt Weihnacht

gem8 mihd tem Wunsche, sieh mege iper thie Veierdage verschwinlen,

Auß Theer Schlachd vom Mont St. Jean de« alden Näpi wählen sich jetzd

die EngeUänter noch gahnttîtra periehmd m8.'N, intem sie's fergeszen hapen,

Thah Theer aide Blücher then Wellington aus lr gans feàelden Situah-
zion herausgehauen hott. Tie Engellänter aper sint ja schohn pekannd 4

ihre Puntes3e unt Tankpargeid. taher muh Mann sieh guggaaggen lassen!

Ihmer steggt mihr noch 1 geometrisches Proplehm im Gopf; Jperahl
heihz: thie Raadsäähle werten zu klain, wieh abhelphen? Ich aber kohme

umgegeehrt, Ladislaus und pehaupde: Thie Raadsäähle werten kainen

Millimeter klainer aper thie Köpfe capita tcavaoitàn o weh!) unt
tie Bäuche vsntrss wachsen in's Fapelhavde. Soh mihen wir »enn,

um ten Paumeischder zu spahren 4 thie Lokaloergreherung lfach thie Kopf-
unt Bauchzahl peschneiten, tort liggt Theer Hunt pegrapen lenus in
iiiporu womihd ich ferpleipe näbscht peschtem Wunsch 4 then Jahresund

Leisenbethwechsel tain tibi ssmpsr r r r Ladislaus.

Vie k)âupîspr°acke.
Gekrönten Häuptern wird oft lobhudelnd nachgesagt, datz sie viele

Sprachen sprechen aber selten ist die Sprache des Volkes darunter.

Cs liegt nock im Klute.
Mit hundertnndeinem Kanonenschutz
Bracht' eS dem neuen Bundespräsidenten den Grutz.
Und als sich der Pulverdampf verzog, wars klari
Dah Neuenburg noch 'n bischen preußisch damit war!

Aufruf
zur Gründung eines Säuglingsdepots.

Jn Anbetracht, dah es immer noch Familien gibt, wo Kinder
bekommen und trotz den Naturheilvorträgen vorderhand noch keine

Besserung abzusehen ist und das moderne Leben an uns geplagte,
gemarterte, geknechtete Hausfrauen unverschämte Anforderungen stellt
und keine Dien st Mädchen mehr bleiben, wo etwas können und die

Männer, wenn sie nur Korperal oder Aktuar sind, nicht einmal mehr
plochen und teppichklopfen, verschweige Stegenputzen und
abwaschen wollen. Ueberhaupt, wo wir für die ganze Haushaltung
und alles sorgen und an alles denken müssen und wenn wir in der Woche nur
2 mal in den Naturheilvortrag und in den Rathausvortrag
und den Bazar wollen, so haben wir keinen srohen Augenblick, da man
heutigs Tags einem Mann nicht einmal mehr 3 kleine Kinder, wo ein
Jahr auseinander sind, fröhlich überlassen kann, und wenn man über den
Winter mit ihm an einen Ort hin will, in die Regimentsmusik, das Corso,
an das Männerchorkränzchen, an die Schiehvereinsabendunterhaltung, an
das Kegelklubjubiläum oder in den Lesezirkel oder an den Sauserbummel,
so heihts immer i .Jä, eS cha nüd Alls furt, es mues au äppzr dä C h inde

luege" und dänn setzeds dä Huet uf und gönd und wir, die vec-
schupften Kreaturen des Schicksaals müssen daheim sein, und
deshalb verlange ich und die Unterzeichneten die sofortige Gründung
eines Säuglingsdepots, wo man kleine Kinder von l> Uhr
abends an abgeben und dortlassen kann, bis man sie wieder
holt. Was die Kosten anbetrifft, so ist es eigentlich Sache des
Zivilstandsamtes, aber vom Stadtrat kann man ja nichts verlangen, wenn
man sogar das Läussalb selber zahlen muß, wenn die Kinder in der
Schule Läuse bekommen und sie dem Stadtarzt verzetgt werden. Aber ich
glaube, folgender Tarif sei recht und billig:
von Ii Uhr ab 8 Uhr morg. 0-2 jährig (O. Linge u. Milch) per Stück 25 Rp.

6 -8 «!-2jährig «O. Linge u. Milch) 3 Stück W,
K - 8 2Sjährig (M. Linge) per Stück IS
6 8 2 -5 jährig (M. Linge) 3 Stück 3S

Selbstverständlich soll man auch Haushaltungs- und Saison-
abonniments haben können, dito soll man die Kinder auch während
des Katerbummels dort lassen können gegen Zuschlag und solche, wo
bis am Sonntag Abend 10 Uhr nicht abgeholt werden, werden
der Stadtpolizei zur Verfügung gestellt.

Indem wir noch behaupten, dah das Geld für dieses allgemeine
Bedürfnis besser angewendet wäre, als für dte Vögel am Alpenquai
und für junge Leuen, zeichnen hochachtend

Frau Präsident Stillfried, Niederdorf.
Damengrashopperklub Eierbrecht.

Hurnussersektton d. eidgen, Frauenbundes.

Telegramm, is. Dezember. Bern. Ein sonst
unbescholtenes Mädchen wurde heute, weil sie Liebe zu Kindern hat und
etwas vom Kochen versteht, für sofort seiner bürgerlichen Ehren-
sähigkeit verlustig erklärt. Glücklicherweise befindet sie sich auher Lebensgefahr.

Chueri: He da Rägel, was mached ihr
mer wieder für en Lätsch ane?

Rägel: Gönd mer ewäg vom Stand, ihr
sind mer e rächt unghobletd Subjekt,
und das sind ihr, z'mittst i my schönschti

Kohnversazian mit dem fyne Herr sind
ihr, wie en Chueflade in es Blueme-
beet inetätscht.

Chueri: Das ischt nur zu euere Retttg gsi

Rägel, händ ihr denn nit gläse vo dene

noblige frömdi Mädchenhändler, die um-
enanderreiset um ihri Opfer z'sueche?
Und es schynt mir es syg scho di höchscht

Zyt gsi, ihr händ ja en zündelfüürrote Chopf g'ha.
Rägel: Schwätzid au nüd e so dumms Züüg.
Chuerii und da ha'n i dänkt, by eurer jugedliche jungfräuliche Uner-

fahreheit, ha'n i dänkt

Rägel: Jetzt machet aber weidlt dah er furt chömmid oder bim Strahl
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